
2024

Seminar für Griechische und Lateinische Philologie

Leitung in der Berichtsperiode:
Prof. Dr. Carmen Cardelle

Rämistrasse 68
8001 Zürich
+41 44 634 38 45
carmen.cardelle@sglp.uzh.ch

mailto:carmen.cardelle@sglp.uzh.ch


Seminar für Griechische und Lateinische Philologie 2024

Inhaltsverzeichnis

1 Zusammenfassung * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
2 Mittelfristige Ziele * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3
3 Forschung und Lehre * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4
4 Weiterbildung und Dienstleistungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
5 Weitere Aktivitäten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 6
6 Organigramm * . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8
7 Zahlenteil . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
7.1 Tabelle Finanzmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9
7.2 Tabelle Personalressourcen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10
7.3 Tabelle Raumressourcen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 11
7.4 Tabelle Drittmittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 12
7.5 Tabelle Publikationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 13
Anhang: Publikationsliste . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
1 Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 14
2 Buchkapitel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15
3 Konferenzbeiträge, Proceedings . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
4 Monografien . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
5 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Werke . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
6 Dissertationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17
7 Habilitationen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
8 Working Papers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
9 Veröffentlichte Forschungsberichte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
10 Wissenschaftliche Publikationen in elektronischer Form . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18
11 Zeitungsartikel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 19

2



Seminar für Griechische und Lateinische Philologie 2024

1 Zusammenfassung *

Forschung und Lehre blieben auf griechische und lateinische Sprache, Literatur und Kultur von der Antike bis
zur Neuzeit in ihrer ganzen Breite ausgerichtet und bestätigten das Ansehen unseres Seminars als national
und international anerkanntes Forschungs-, Lehr- und Lernzentrum. Zur Strahlkraft des Seminars haben ins-
besondere unsere zahlreichen Publikationen und Veranstaltungen beigetragen. Insgesamt konnten zehn junge
Forschende dank Drittmitteln im In- und Ausland arbeiten.

Für die Fusion mit dem Institut für Archäologie und die Doppelaffiliation mit den Professuren der Alten Ge-
schichte wurden Transform-Mittel eingeworben. Die Schaffung des «Institut für Archäologie, Klassische Philo-
logie und Altertumswissenschaften» (IAKA) per 1.1.2026 wurde vorbereitet.

Anke Walter hat den Ruf auf die Professur für Classics / Lateinische Philologie angenommen und wird den Lehr-
stuhl am 1. Mai 2025 übernehmen. Für die Professur für Classics / Griechische Philologie erging Ende 2024 ein
Ruf; die Wiederbesetzung ist im Frühling 2025 geplant.

Unsere Lehre zeichnet sich durch intensiven Austausch zwischen Dozierenden und Studierenden sowie durch
Vernetzung mit der Forschung aus. Insbesondere wegen der Abschaffung des zweiten Nebenfachs seit der Stu-
dienreform 2019 gingen unsere Studierendenzahlen zurück, während die Buchungen von Studierenden ande-
rer Fächer in einzelnen Modulen stiegen.

Die hervorragende Forschungsbibliothek in der Villa Tanneck stellte das wichtigste Instrument für unsere Ar-
beit dar und bot ideale Bedingungen, die auch von akademischen Gästen sehr geschätzt wurden.

Wir pflegten einen engen Kontakt mit den Schulen, erbrachten zahlreiche Dienstleistungen, waren engagiert
in der universitären Selbstverwaltung, bemühten uns um eine stärkere Internationalisierung und waren in der
Öffentlichkeitsarbeit tätig.

2 Mittelfristige Ziele *

Per 1.1.2026 soll das «Institut für Archäologie, Klassische Philologie und Altertumswissenschaften» (IAKA) ge-
gründet werden. Geplant sind eine Zusammenführung unseres Seminars mit der Archäologie, eine Doppelaffi-
liation der Alten Geschichte und Assoziierungen verwandter Lehrstühle. Die Finanzierung erfolgt durch «Trans-
form», eine interdisziplinäre Strukturförderung an der UZH. Mit dem neuen Seminar sollen auf verschiedene
Seminare und Fakultäten aufgeteilte, aber inhaltlich verwandte Disziplinen gestärkt sowie allgemein Synergi-
en in Forschung, Lehre und Verwaltung geschaffen werden.

In den Jahren 2023 und 2024 wurden Prof. Riedweg (Gräzistik) und Prof. Eigler (Latinistik) emeritiert. Die bei-
den Lehrstühle werden voraussichtlich 2025 wiederbesetzt, was für das Seminar von vitalem Interesse ist.

Es gehört zu unseren primären Zielen, die bestehenden Forschungsschwerpunkte im Hinblick auf das neue
Seminar IAKA zu präzisieren und mit den anderen Fächern abzustimmen. Die künftigen Forschungsschwer-
punkte in der Klassischen Philologie werden stark von den neuen Professor:innen abhängen. Im Mittel- und
Neulatein stehen aktuell Textüberlieferung und -edition, interreligiöser und interkultureller Dialog, Poetik und
Sprachreflexion sowie Wissensliteratur im Zentrum. Der Mittelbau soll durch Entlastungen ebenfalls an der
Priorisierung der Forschung partizipieren.
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Bei der Zusammenarbeit mit der UB Zürich ist darauf zu achten, dass die Forschungsbibliothek UB Gräzistik
& Latinistik ihren hohen Standard bewahrt.

Unser Seminar soll in der Lehre weiterhin die gesamte Bandbreite der Fächer abdecken. In den nächsten Jah-
ren sollen verstärkt Module angeboten werden, die im Kerncurriculum studierendenstarker Programme ver-
ankert und von hoher gesellschaftlicher Relevanz sind. Ziel ist ein deutlicher Anstieg der Buchungen unserer
Module. Dazu beitragen soll auch die Kooperation mit den Universitäten Freiburg Brsg. und Innsbruck, mit de-
nen eine School of Medieval- and Neo-Latin Studies aufgebaut wird. Bemühungen der UZH, Micro Credentials
einzuführen, unterstützen wir sehr. Eine immer wichtigere Rolle spielt die Künstliche Intelligenz: Fragen zu ihrer
Anwendung in unseren Fächern werden unter den Dozierenden diskutiert und gezielt in der Lehre behandelt.

Der Kontakt mit den Schulen und ihren Unterrichtsfächern Griechisch und Latein soll weiterhin gepflegt so-
wie die intensive Öffentlichkeitsarbeit fortgeführt werden.

3 Forschung und Lehre *

Der Transform-Antrag zur Finanzierung der Gründung und Neugestaltung des IAKA wurde im Oktober 2024
bewilligt. Die Leitung für den ab Sommer 2025 für vier Jahre finanziell unterstützten Transformationsprozess
wurde Prof. Corinna Reinhardt (Klassische Archäologie) übertragen. Eine Arbeitsgruppe begann mit der Er-
arbeitung der neuen Institutsordnung. Ausserdem wurde die Koordination der Zürcher Mediävistik auf unser
Seminar (Lehrstuhl Cardelle) übertragen.

Die Gräzistik-Professur (Nachfolge Riedweg) ist seit Februar 2023 vakant. Ende 2024 erging ein Ruf, im Frühling
2025 ist die Wiederbesetzung geplant. Prof. Eigler wurde nach dem FS 2024 emeritiert, im HS 2024 blieb der
Latinistik-Lehrstuhl vakant. Im Dezember 2024 nahm PD Dr. Anke Walter den Ruf auf die Professur für Classics /
Lateinische Philologie per 1. Mai 2025 an, wodurch der Frauenanteil bei den Professuren steigen wird. Aufgrund
der Vakanzen konnten in der Klassischen Philologie weniger Tagungen veranstaltet, keine Drittmittel-Anträge
mehr gestellt und keine neuen Doktorierenden angenommen werden. Die Lehre wurde von jungen Forschen-
den vertreten.

Trotzdem galt der Forschung erneut besondere Aufmerksamkeit. Prof. Cardelle führte vom 11.–13.9. die in-
ternationale Tagung «Researching Medieval Latin Glosses: Opportunities and Challenges» durch. Prof. Eigler
organisierte in Zürich mit Prof. Gernot M. Müller (Bonn) vom 20.–22.9. die Tagung «Addita: Ergänzungen und
Perspektiven zum HLL Bd. 8», in deren Rahmen Prof. Eigler auch seine Abschiedsvorlesung in der sehr gut be-
suchten Aula hielt. Prof. Eigler organisierte zudem mit Raphael Schwitter und Darja Šterbenc Erker die Tagung
«Normativer Diskurs in Suetons Kaiserbiographien und in der Historia Augusta» vom 15.–16.11. in Berlin, die
vom UZH Global Strategy and Partnerships Funding Scheme 2023 mitfinanziert wurde.
Der 14. Orelli-Tag wurde am 27.1. zu «Antike Mythen auf Schweizer Bühnen» durchgeführt. Das zahlreiche Pu-
blikum in der Aula hörte unter anderem ein Referat des Musikwissenschaftlers Prof. em. Dr. Hans-Joachim Hin-
richsen. Das mittlerweile hybrid durchgeführte Forschungskolloquium unseres Seminars wurde durch Treffen
mit den Universitäten Basel, Bern und Freiburg Brsg. bereichert. Die Seminarangehörigen hielten mehrere Vor-
träge, u.a. in Berlin (Prof. Eigler), Oxford (Prof. Cardelle) und Mailand (Prof. Riedweg).
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Die Forschungsprojekte wurden vorangetrieben: Prof. Cardelles Arbeit an einer Monographie über Petrus Al-
fonsi und Beiträge zur mittelalterlichen Poetik und Rhetorik; Prof. Eiglers Forschungsprojekt „Handbuch der
lateinischen Literatur der Antike, Band 8 (568–735 n. Chr.)“ mit Prof. Gernot Müller (Bonn); zu Prof. Riedwegs
Projekt über Demokratie und Populismus erschienen Tagungsakten, von Walter Burkerts Kleinen Schriften er-
schien Band IX.

An unserem Seminar wird an mehreren Dissertationen gearbeitet. 2024 wurde je ein Doktorat in Latein und
in Mittellatein abgeschlossen. Die Assistenzstellen waren ein wichtiges Mittel der Förderung. Diese Doktorie-
renden wurden nach Möglichkeit von administrativen Aufgaben entlastet und beim Schreiben von Stipendien-
anträgen unterstützt, um der Forschung noch mehr Zeit widmen zu können.
Über persönliche Drittmittel-Förderung finanziert waren eine Postdoktorandin mit Ambizione des SNF (Mittel-
latein), eine Griechisch-Doktorandin mit UZH Doc.Mobility, ein Latein-Doktorand mit einem UZH Candoc Grant
und drei Mittellatein-Doktorierende mit Doc.ch des SNF bzw. UZH Candoc Grant. Zu Gast waren an unserem
Seminar zwei deutsche DFG-Stipendiaten (Postdoc Latein und Mittellatein), ein Gastdoktorand aus Harvard,
eine Gastdoktorandin aus St. Petersburg sowie ein Gastforscher aus Cambridge.
Dazu kamen eine Postdoktorandin und zwei Doktorierende im SNF-Projekt von Prof. Cardelle: «The Ancient
World Seen from Medieval Glosses» (mit einer Fördersumme von fast 1 Million CHF). Ausserdem arbeitete ein
Mittellatein-Doktorand im Horizon-MSCA Doctoral Network «Re-mediating the Early Book: Pasts and Futures»,
das zusammen mit Prof. Trachsler und fünf anderen Universitäten aufgebaut wurde (Gesamtsumme: über 2,4
Millionen Euro).

Dr. Francesca Galli, Ambizione-Stipendiatin, erhielt einen Ruf auf eine Assistenzprofessur mit Tenure Track für
Medieval Latin Studies and Culture 1100–1300 an die University of Toronto und lehnte ihn ab.

Mit Zusammenlegung der Klassisch-Philologischen und der Mittellateinischen Bibliothek ist unsere Villa Tanneck
2016 zu einem Forschungs-, Lehr- und Lernzentrum geworden, das Anziehungskraft weit über die Schweiz hin-
aus besitzt. Die seit 2022 bestehende Forschungsbibliothek UB Gräzistik & Latinistik bot unseren Studierenden,
Forschenden und Lehrenden die gewohnten vorzüglichen Arbeitsbedingungen.

Forschung und Lehre waren aufs engste miteinander verknüpft. Die Qualität der Lehre beruhte u. a. auf ei-
nem vielseitigen Angebot, verschiedenen Unterrichtsformen, erfahrenen Dozierenden, sachorientierten und
zielführenden Diskussionen, studentischer Mitbestimmung bei den Veranstaltungsthemen, regelmässigen Ex-
kursionen (z. B. 2024 nach Rom) sowie der interdisziplinären Vernetzung.

Die seit HS 2019 abgeschaffte Möglichkeit, drei Fächer zu studieren, hat wie erwartet zu einem strukturbeding-
ten Rückgang der Studierendenzahlen geführt. Dafür buchten sich in einige unserer Module mehr Studierende
anderer Programme ein. Als Unterstützung der Lehre haben wir das E-Learning-Angebot ausgebaut. In der Grä-
zistik wurden zwei Masterarbeiten, in der Latinistik eine betreut.

Im Rahmen der seit 1.1.2022 bestehenden School of Medieval- and Neo-Latin Studies wurde die Modulmo-
bilität mit den Universitäten Freiburg Brsg. und Innsbruck eingeführt. Gelder der Volkswagenstiftung im Pro-
gramm zur strukturellen Stärkung kleiner Fächer unterstützten dies.

Für das Lehrangebot auf Doktoratsstufe organisierte Prof. Cardelle zwei Workshops zu sehr aktuellen Themen:
«Pseudepigrapha in der lateinischen patristischen Literatur» am 9.-12.1. von Lukas Dorfbauer (Salzburg); «Ar-
tificial Intelligence (AI) and Digital Tools for Humanities Research» am 4.–6.9. von Anthony Harris (Cambridge).
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4 Weiterbildung und Dienstleistungen

Unser Seminar pflegte engen Kontakt mit den Schulen: So waren wir u. a. als Expertinnen und Experten bei
Matura- und Lehrdiplom-Prüfungen tätig. Prof. Eigler war Präsident des Lenkungsausschusses in den Weiterbil-
dungsstudiengängen in „Bibliotheks- und Informationswissenschaft“ der UZH (MAS/DAS/CAS) und Prof. Ried-
weg im Beirat des Executive Master in Art Market Studies und des MAS in Applied History.

Für Forschende der UZH mit Fragen zu lateinischen Texten des Mittelalters steht unsere von der Fakultät mit
einer 50%-Stelle ausgestattete „Fachstelle Latein“ zur Verfügung.

Unter den weiteren wissenschaftlichen Dienstleistungen (zu den Herausgeberschaften vgl. auch den Anhang)
seien ausgewählt:
- Prof. Riedweg: Mitglied des Preisverleihungskomitees der internationalen Stiftung Preis Balzan; diverse Gut-
achten und Referenzschreiben.
- Prof. Eigler: Präsident des Vereins «Gemeinsam für die Zentralbibliothek»; Mitglied in der Bibliothekskommis-
sion der ZB (Stiftungsrat), in der Kommission für die Lateinischen Wörterbücher der SAGW und im Vorstand
der katholischen Hochschulgemeinde Zürich; Vizepräsident des FASZ; Betreuung einer Mentoring Group der
Schweizer Studienstiftung; Mitherausgeber der Schweizerischen Beiträge für Altertumswissenschaft sowie der
ScriptOralia; diverse Gutachten und Referenzschreiben.
- Prof. Cardelle: Federführende Herausgeberin des Mittellateinischen Jahrbuchs; Projektleitung des Mittella-
teinischen Wörterbuchs an der Bayerischen Akademie der Wissenschaften; korrespondierendes Mitglied der
Académie des Inscriptions et Belles Lettres und der Österreichischen Akademie der Wissenschaften; Mitglied
in der Kommission für die Lateinischen Wörterbücher der SAGW und im Vorstand der SAGW; Delegierte der
SAGW und Mitglied im Bureau der Union Académique Internationale; Mitglied in Kommissionen der Bayeri-
schen, Sächsischen und Heidelberger Akademien der Wissenschaften sowie im Beirat des Graduiertenkollegs
«Konventionalität» an der Universität Köln; diverse Gutachten.

5 Weitere Aktivitäten

Die Seminarangehörigen haben sich in der akademischen Selbstverwaltung engagiert, darunter:
- Prof. Riedweg: beratende Unterstützung des ZAZH im Rahmen einer Weiterbeschäftigung; Koordination der
AG zum neuen Seminar IAKA; Mitglied in der AG Senat.
- Prof. Eigler: Mitglied im Vorstand des FAN und in einer Berufungskommission.
- Prof. Cardelle: Mitglied im Vorstand der Alumni UZH, im Fachausschuss der Graduiertenschule, im Leitungs-
ausschuss des ZAZH, im Kuratorium des MA Mediävistik, in der Arbeitsgruppe Zürcher Mediävistik, in drei Zür-
cher Berufungskommissionen und in einer an der LMU; Präsidentin einer Habilitationskommission.

Zur Internationalisierung vgl. bereits Kapitel 3. Dazu kamen mehrere Gastvorträge in Zürich, u. a. von Frank T.
Coulson (Columbus), Prof. Matthias Perkams (Jena) und Prof. Béatrice Lienemann (Fribourg). Die Drittmittel-
und Assistenzstellen haben wir aktuell mit Doktorierenden und Postdocs aus Deutschland, Italien und der
Schweiz besetzt.

Ein Höhepunkt der Öffentlichkeitsarbeit war der in Kapitel 3 erwähnte Orelli-Tag. Am 22.3. beteiligten wir uns
am „Festival Européen Latin Grec“ mit einer öffentlichen Rezitation von Aristophanes’ „Frauen in der Volks-
versammlung“ im Rathaus Zürich. Prof. Riedweg unterrichtete an der Volkshochschule und im Rahmen des
Master for Applied History. Wir wurden universitätsintern und von aussen um Auskunft und Rat zu Antike und
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Mittelalter konsultiert. So wurde Prof. Eigler beispielsweise für einen Beitrag der NZZ am Sonntag zum Latein-
unterricht interviewt (10.3.).
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7 Zahlenteil

7.1 Tabelle Finanzmittel

TCHF TCHF TCHF TCHF Gesamt % % Veränderung TCHF Veränderung %
2021 2022 2023 2024 2021-2024 2024 Gesamt 2024 vs 2023 2024 vs 2023

Universitäre Mittel1 2’216 2’019 1’962 1’647 7’845 75.4 85.9 -315 -16.1
davon Forschungskredit2 24 113 37 174 1.7 1.9 -77 -67.3

Drittmittel3 80 127 545 539 1’291 24.6 14.1 -7 -1.1
Gesamtaufwand 2’296 2’146 2’507 2’186 9’135 100.0 100.0 -321 -12.8

Betriebsaufwand 97 39 164 85 386 3.9 4.2 -79 -48.2
Personalaufwand 2’198 2’108 2’343 2’101 8’750 96.1 95.8 -243 -10.3

Investitionsausgaben 0.0 0.0 0.0
aus Investitionskredit und
Einrichtungskredit

0.0 0.0 0.0

aus anderen universitären
Mitteln

0.0 0.0 0.0

aus Drittmitteln 0.0 0.0 0.0

Dienstleistungserträge -1 -15 -14 -30 -0.7 -0.3 1 -6.7
aus universitären Mitteln -1 -15 -14 -30 -0.7 -0.3 1 -6.7
aus Drittmitteln 0.0 0.0 0.0

1 Gesamtaufwand auf Stufe Betriebsergebnis 3 der Universitären Rechnung (= Finanzierungsart 1000), das heisst es sind die Kostenartengruppen BEAUFWAND, BEWPATP und BEPROF erfasst.
2 Gesamtaufwand auf Stufe Betriebsergebnis 3 der strategischen und kompetitiven Forschungskredite (= Projekttyp K), das heisst es sind die Kostenartengruppen BEAUFWAND, BEWPATP und BEPROF
erfasst.
3 Gesamtaufwand auf Stufe Betriebsergebnis 3 der Separaten Rechnung (= Finanzierungsart 2000 und 3000), das heisst es sind die Kostenartengruppen BEAUFWAND, BEWPATP und BEPROF erfasst.
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7.2 Tabelle Personalressourcen

VZÄ1 MA2 VZÄ1 MA2 VZÄ1 MA2 VZÄ1 MA2 VZÄ Frauen in % VZÄ Ausl.7 in % Veränderung VZÄ Veränderung VZÄ %

2021 2021 2022 2022 2023 2023 2024 2024 2024 2024 2024 vs 2023 2024 vs 2023

Professuren3 3.0 3 3.0 3 2.0 2 1.0 1 100.0 0.0 -1.0 -100.0

davon Assistenzprofessuren 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Mittelbau - Qualifikationsstellen4 4.4 9 7.0 13 9.8 17 7.2 11 33.1 44.6 -2.6 -35.8

davon im Doktorat 4.1 6 4.7 7 6.9 11 5.8 8 38.4 37.7 -1.1 -18.3

davon nach Doktorat 0.0 1.0 1 2.2 3 1.2 2 0.0 83.3 -1.0 -83.3

Mittelbau - Wissenschaftliche
Mitarbeitende5

3.0 7 3.2 8 4.5 9 6.0 13 42.5 24.9 1.6 25.9

Administratives und technisches
Personal6

2.8 5 2.1 4 2.1 4 2.1 4 37.7 9.4 0.0 0.5

Total Personal 13.2 23 15.3 27 18.3 31 16.3 26 41.3 30.0 -2.0 -12.2

davon Professuren drittfinanziert 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

davon Qualifikationsstellen
drittfinanziert

0.6 1 1.8 3 4.9 10 4.2 6 14.4 76.8 -0.8 -18.4

davon WM drittfinanziert 0.0 0.8 1 0.8 1 1.0 2 100.0 78.9 0.2 21.1

davon ATP drittfinanziert 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0

Total drittfinanziertes Personal 0.6 1 2.5 4 5.7 11 5.1 8 30.3 77.2 -0.6 -11.0

1 VZÄ = Vollzeitäquivalent (analog Jahresbericht ohne Angestellte im Stundenlohn)
2 MA = Anzahl Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter (analog Jahresbericht ohne Angestellte im Stundenlohn)
3 Ordentliche und ausserordentliche Professorinnen und Professoren; Assistenzprofessorinnen und -professoren; exklusive Doppelprofessuren ohne universitäre Anstellung und Titularprofessuren
4 Doktorierende und (Hilfs-)Assistierende bzw. Postdocs und Oberassistierende
5 Beinhaltet Titularprofessuren mit Anstellungen an der UZH.
6 Inklusive Reinigungspersonal; ohne Lernende, Praktikantinnen und Praktikanten
7 Personen mit ausländischer Staatsangehörigkeit (massgebend ist die der Personalabteilung gemeldete Staatsangehörigkeit)
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7.3 Tabelle Raumressourcen

m2 m2 m2 m2 Veränderung Veränderung %
2021 2022 2023 2024 2024 vs 2023 2024 vs 2023

Bürofläche 264.8 248.3 248.3 258.8 10.5 4.1
Laborfläche 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0 0.0
Total 264.8 248.3 248.3 258.8 10.5 4.1
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7.4 Tabelle Drittmittel

TCHF TCHF TCHF TCHF Gesamt % % Veränderung TCHF Veränderung %
2021 2022 2023 2024 2021-2024 2024 Gesamt 2024 vs 2023 2024 vs 2023

Staatliche Einrichtungen und Programme 80 126 503 457 1’166 84.8 90.3 -47 -9.1
Schweizerischer Nationalfonds (SNF) 79 126 503 452 1’160 83.9 89.9 -52 -10.1
Kommission für Technologie und Innovation KTI 0.0 0.0 0.0
Projektgebundene Beiträge gemäss UFG 5 5 0.9 0.4 5 0.0
Bund, Kantone und Gemeinden 1 1 0.0 0.1 0.0

Internationale Forschungsprogramme 1 40 82 123 15.2 9.5 42 105.0
EU-Forschungsprogramme 19 59 77 10.9 6.0 40 210.5
Weitere internationale Forschungsprogramme 1 21 23 46 4.3 3.6 3 9.5

Wirtschaft und Private 2 2 0.0 0.2 -2 -100.0
Wirtschaft 0.0 0.0 0.0
Private, Vereine, Stiftungen und Legate 2 2 0.0 0.2 -2 -100.0

Übrige Drittmittel 0.0 0.0 0.0
Total Aufwand nach Geldgeberkategorie1 80 127 545 539 1’291 100.0 100.0 -7 -1.1

Betriebsaufwand 9 3 65 24 102 4.5 7.9 -41 -63.1
Personalaufwand 71 124 480 515 1’189 95.5 92.1 35 7.3
Total Aufwand nach Verwendungsart1 80 127 545 539 1’291 100.0 100.0 -7 -1.1

1 Es wird der Gesamtaufwand auf Stufe Betriebsergebnis 3 gezeigt, das heisst es sind die Kostenartengruppen BEAUFWAND, BEWPATP und BEPROF erfasst.

Die Emeritierungen von Prof. Riedweg (Gräzistik, seit 1.2.2023) und Prof. Eigler (Latinistik, seit 1.8.2024) verhindern derzeit die Einwerbung von Drittmitteln für
längerfristige Projekte in der Klassischen Philologie. Die aktuellen Drittmittel stammen fast vollständig vom Mittellatein-Lehrstuhl von Prof. Cardelle.
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7.5 Tabelle Publikationen

Gesamt % % Veränderung Veränderung %
2021 2022 2023 2024 2021-2024 2024 Gesamt 2024 vs 2023 2024 vs 2023

Artikel in wissenschaftlichen
Zeitschriften

19 24 30 31 104 34.8 27.5 1 3.3

Buchkapitel 18 14 32 28 92 31.5 24.3 -4 -12.5
Konferenzbeiträge, Proceedings 0.0 0.0 0.0
Monografien 3 16 8 2 29 2.2 7.7 -6 -75.0
Herausgeberschaften
wissenschaftlicher Werke

5 8 10 8 31 9.0 8.2 -2 -20.0

Dissertationen 4 6 6 4 20 4.5 5.3 -2 -33.3
Habilitationen 2 2 0.0 0.5 0.0
Working Papers 0.0 0.0 0.0
Veröffentlichte
Forschungsberichte

0.0 0.0 0.0

Wissenschaftliche Publikationen in
elektronischer Form

72 10 16 98 18.0 25.9 6 60.0

Zeitungsartikel 2 2 0.0 0.5 -2 -100.0
Total Publikationen1 49 142 98 89 378 100.0 100.0 -9 -9.2

1 Details zu den Publikationen des Berichtsjahres sind im Anhang publiziert. Wenn in ZORA eine Publikation mehreren Berichtseinheiten zugeteilt ist, wird sie im Akademischen Bericht für jede Berichtsein-
heit einmal gezählt.
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Anhang: Publikationsliste

1 Artikel in wissenschaftlichen Zeitschriften

Beer, Beate (2024): Adaptionen des Friedensbegriffs in Caesars Kriegsberichten. conexus 7 (1), 29-52
https://doi.org/10.5167/uzh-264613

Cardelle de Hartmann, Carmen (2024): Rational knowledge and religious authority in Petrus Alfonsi. Jour-
nal of Medieval Latin 34, 253-292
https://doi.org/10.5167/uzh-261263

Cardelle de Hartmann, Carmen (2024): Saadiah Gaon and Petrus Alfonsi: identifying sources across lingui-
stic and religious boundaries. Historical Interactions of Religious Cultures 1 (1), 50-74
https://doi.org/10.5167/uzh-238725

Hartmann, Lucius (2024): Ein zunehmender Trend zur Allgemeinbildung. Gymnasium Helveticum (4), 22-23
https://doi.org/10.5167/uzh-269421

Hartmann, Lucius (2024): Einblick in die digitalen Möglichkeiten im altsprachlichen Unterricht. Ars docendi
18, 1-9
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/258878/

Hollenborg, Luca; Herbst, Darleen (2024): (Banal-)Religiöse Affordanzen in digitalen Spielen mit mittelalterli-
chem Setting: eine Untersuchung der Hauptquest Herrinnen des Waldes in ›The Witcher III: Wild Hunt‹. Mittel-
alter digital 4 (1), 1-23
https://doi.org/10.5167/uzh-261956

Riedweg, Christoph (2022): Scintille platonico-socratiche in Clemente di Alessandria. ADAMANTIUS. Annua-
rio di Letteratura Cristiana Antica e di Studi Giudeoellenistici 28, 191-207
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/261116/

Roelli, Philipp (2024): A comparison of biblical and classical Latin. Mittellateinisches Jahrbuch 59 (2), 291-
314
https://doi.org/10.5167/uzh-262262

Roelli, Philipp ; Ctibor, Jan (2024): A new version of Corpus Corporum, the latin full-text database and tool.
Bulletin du Cange (Archivium latinitatis medii aevi) 80, 251-266
https://doi.org/10.5167/uzh-265929

Rovati, Emanuele (2024): Original and revised translations by John of Seville: the case of Māshā□allāh’s
Epistola de rebus eclipsium. Filologia Mediolatina 31, 75-146
https://doi.org/10.5167/uzh-262882
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Sassi, Islème (2024): Martin von Tours – Kampf im Zeichen des Friedens?. conexus 7 (1), 95-111
https://doi.org/10.5167/uzh-266058

Sassi, Islème (2024): Schreiben für die Ewigkeit. die Transformation literarischer Nachhaltigkeit durch christ-
liche Autoren der Spätantike. conexus 5 (2), 4-21
https://doi.org/10.5167/uzh-266054

Schropp, Franziska; Wittweiler, Michael ; Konrad, Thomas; Revellio, Marie; Feichtinger, Barbara (2024): Manuell-
hermeneutische Forschung als Goldstandard: zur Kalibrierung digitaler Analysetools in den Digital Humanities.
Digital Classics Online, 76-98
https://doi.org/10.5167/uzh-268037

Tuena, Cinzia (2024): Rezension zu: Jan B. Meister, Seraina Ruprecht (Hg.), Weiblichkeit – Macht – Männlich-
keit. Perspektiven für eine Geschlechtergeschichte der Antike. - Frankfurt: Campus, 2023. - ISBN 9783593516615.
- (Geschichte und Geschlechter ; 79). Schweizerische Zeitschrift für Geschichte 74 (3), 475-477
https://doi.org/10.5167/uzh-266577

Zogg, Fabian (2024): Kriegsgefangenschaft und Rückkehr eines Altphilologen: Briefe von Wolf-Hartmut Fried-
rich an Heinz Haffter (1945–1946). Göttinger Forum für Altertumswissenschaft 27 (1), 1-42
https://doi.org/10.5167/uzh-263059

2 Buchkapitel

Cardelle de Hartmann, Carmen : Moses entschlüsseln: die Figur des Juden im Dialogus des Petrus Alfon-
si. In: 2024 (ed.), Reinle, Christine. Religionsgespräche und Religionspolemik im Mittelalter, Sigmaringen, Jan
Thorbecke Verlag
69-103

Cardelle de Hartmann, Carmen : The circulation of latin texts during the Middle Ages. In: 2024 (ed.), Stella,
Francesco; Doležalová, Lucie; Shanzer, Danuta. Latin literatures of medieval and early modern times in Europe
and beyond : a millennium heritage, Amsterdam, John Benjamins Publishing
347-360

Cardelle de Hartmann, Carmen : ¿Cómo escribir una historia de la literatura latina medieval?. In: 2024 (ed.),
Pérez Rodríguez, Estrella; Alonso Guardo, Alberto. La latinidad medieval. Estudios Hispánicos 2022, Firenze,
SISMEL Edizioni del Galluzzo
255-284

Galli, Francesca : Forme e misure degli invisibilia: le applicazioni spirituali della «bianchissima» geometria.
In: 2024 (ed.), Prandi, Stefano. La vita delle cose: materia, oggetto e immaginazione in Dante, Ravenna, Longo
Angelo
59-79
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Galli, Francesca : Visual perception in Dante’s Commedia according to the early commentaries (1320–1400).
In: 2024 (ed.), Panti, Cecilia; Piccolino, Marco. Dante’s visions crossing sights on natural philosophy: theory of
vision, and medicine in the Divine Comedy and beyond, London, Routledge
126-148

Galli, Francesca : «Quanta est via a Bononia usque Florentiam, tanta est a Florentia usque Bononiam»: fatti
di cronaca, notizie locali e cenni autobiografici nella Summa de poenitentia di Servasanto da Faenza. In: 2024
(ed.), Bartuschat, Johannes; Ferrilli, Sara. La linea Bologna-Firenze: cultura letteraria, saperi e scambi culturali
nell’Italia del Due e Trecento, Ravenna, Longo
183-201

Gamer, Maximilian Helmut : Writing the history of the Tironian notes in the Sixteenth Century: Johannes Trithe-
mius and Roman Shorthand. In: 2024 (ed.), Boedekker, Hannah; Minot McCay, Kelly. New approaches to short-
hand: studies of a writing technology, Berlin, Walter de Gruyter GmbH
79-100

Martin, Gunther : Komischer Populismus. In: 2024 (ed.), Riedweg, Christoph; Walser, Andreas Victor; Schmid,
Riccarda. Demokratie und Populismus in der griechischen Antike und heute: Akten der ersten internationalen
Tagung des ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich, UZH, 2020, Berlin, De Gruyter
193-214

Riedweg, Christoph : Vorwort. In: 2024 (ed.), Riedweg, Christoph. Kleine Schriften IX: Addenda zu den Bän-
den I-VIII, Vandenhoeck & Ruprecht
IX-XI

Roelli, Philipp : Das Ende des Latein als Vorlesungssprache. In: 2024 (ed.), Häberlin, Mark; Flurschütz da
Cruz, Andreas. Die Sprachen der Frühen Neuzeit : Europäische und globale Perspektiven, Köln, Böhlau Verlag
373-384

Schmid, Riccarda; Riedweg, Christoph ; Walser, Andreas Victor : Einleitung. In: 2024 (ed.), Riedweg, Chri-
stoph; Schmid, Riccarda; Walser, Andreas Victor. Demokratie und Populismus in der griechischen Antike und
heute: Akten der ersten internationalen Tagung des ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich, UZH,
2020, Berlin, De Gruyter
1-26

Sommer, Florian : Georg Wenker und das Litauische. In: 2024 (ed.), Bichlmeier, Harald; Schiller, Christiane; Br-
ohm, Silke. Deutsche Gelehrte und die baltischen Sprachen, Hamburg, Baar
125-149

Sommer, Florian : Theonomastik und Intertextualität in lateinischen Fluchtafeln. In: 2024 (ed.), Grawehr, Matt-
hias; Kersten, Markus. A Second Gaze : Intertextuality and Transient Meaning in Roman Texts and Objects, Hei-
delberg, Propylaeum Verlag
257-286

Zingg, Emanuel : Written sources on the use of reagents in the Palimpsests Veronenses XV, XL and LXII: towards
an archaeology of destruction. In: 2024 (ed.), Gippert, Jost; Maksimczuk, José; Sargsyan, Hasmik. Palimpsests
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and related phenomena across languages and cultures, Berlin, De Gruyter
21-55

3 Konferenzbeiträge, Proceedings

4 Monografien

Gemelli Marciano, M Laura : Presocratici. Volume II, Sentieri di sapienza da Velia ad Agrigento: Da Parmenide a
Empedocle. 2024, Milano. ISBN Fondazione Lorenzo Valla/Mondadori
9788804782810

5 Herausgeberschaften wissenschaftlicher Werke

Burkert, Walter; Riedweg, Christoph (ed.) : Kleine Schriften Band IX - Addenda zu den Bänden I–VIII. 2024,
Göttingen
9783525302231

Dihle, Albrecht; Döpp, Siegmar; Frede, Dorothea; Gehrke, Hans-Joachim; Lloyd-Jones, Hugh; Patzig, Günther;

Riedweg, Christoph ; Striker, Gisela (ed.) : Hypomnemata: Untersuchungen zur Antike und zu ihrem Nach-
leben. 2024, Göttingen

Riedweg, Christoph; Schmid, Riccarda; Walser, Andreas Victor; Foletti, Benedetta; Semenzato, Camille (ed.) :
Demokratie und Populismus in der griechischen Antike und heute. 2024, Berlin
978-3-11-132355-8

Sommer, Florian (ed.) : Kratylos: Kritisches Berichts- und Rezensionsorgan für indogermanische und allgemei-
ne Sprachwissenschaft. 2024, Wiesbaden

6 Dissertationen

Binotto, Dario (2024): Gott ahndet nicht zweimal dasselbe – Die Trennung von Buße und Strafe im Kirchen-
recht des langen 12. Jahrhunderts
Referent/in: Cardelle de Hartmann, Carmen; Scholz, Sebastian; Thier, Andreas; Dusil, Stephan
University of Zurich, Faculty of Arts
https://doi.org/10.5167/uzh-266382

Ritter-Schmalz, Cornelia (2024): Elegie als Medienfiktion: Selbstreflexion in der Buchdichtung des Properz
Referent/in: Eigler, Ulrich; Fitzgerald, William; Krasser, Helmut
University of Zurich, Faculty of Arts
https://doi.org/10.5167/uzh-266117
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7 Habilitationen

8 Working Papers

9 Veröffentlichte Forschungsberichte

10 Wissenschaftliche Publikationen in elektronischer Form

Rovati, Emanuele (2024): MS Najaf, Maktabat al-Imām al-□ak̄ım, 1263. Bayerische Akademie der Wissen-
schaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/1098
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270616/

Rovati, Emanuele (2024): MS Patna, Khuda Bakhsh Oriental Public Library, HL 2064. Bayerische Akademie
der Wissenschaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/1097
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270618/

Rovati, Emanuele (2024): MS Qom, Markaz-i ih. yā□-i m̄ırāth-i Islām̄ı, 787. Bayerische Akademie der Wissen-
schaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/971
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270617/

Rovati, Emanuele (2024): MS St Petersburg, Institut Vostochnykh Rukopisĕı, D 171. Bayerische Akademie
der Wissenschaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/972
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270619/

Rovati, Emanuele (2024): MS Tehran, Madrasa-yi□Āl̄ı-i Shah̄ıd Mut.ahhar̄ı (Sipahsālār), 612. Bayerische Aka-
demie der Wissenschaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/1047
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270620/

Rovati, Emanuele (2024): MS Tunis, Dār al-kutub al-wat.aniyya, 11933. Bayerische Akademie der Wissen-
schaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/1096
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270623/

Rovati, Emanuele (2024): MS Tunis, Dār al-kutub al-wat.aniyya, 1441. Bayerische Akademie der Wissen-
schaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/973
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270621/
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Rovati, Emanuele (2024): MS Tunis, Dār al-kutub al-wat.aniyya, 8804. Bayerische Akademie der Wissen-
schaften, Ptolemaeus Arabus et Latinus
URL: https://ptolemaeus.badw.de/ms/1105
https://www.zora.uzh.ch/id/eprint/270622/

11 Zeitungsartikel
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